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Qualitätssteigerung
Bereits beim ersten Begutachten geben sich 
die Überraschungen die Klinke in die Hand. 
Glider.it hat in Sachen Qualität und Vorfer-
tigungsgrad kräftig nachgelegt. So sind jetzt 
beispielsweise die Gestänge-Durchbrüche 
auf der Flächenoberseite gefräst (bislang 
musste der Erbauer das selbst erledigen), 
die Klarsichthaube ist auf Kontur geschnit-
ten und an ihrer Innenseite, an der Klebe-
fläche, bereits ringsherum angeschliffen. 
Obendrein ist ein Kratzschutz in Form ei-
ner Klarsichtfolie eingelegt. Alles zusam-
men schon mal gut.

Auch mussten wir bislang bei Modellen 
von Glider.it sehr geringe V-Stellungen mo-
nieren, hier ist das nicht so, diese Diana 3 
ist mit einer üppigen V-Form ausgestattet. 
Das wiederum verbessert das Kreisflugver-
halten, bei dem mit 1,6 Meter Länge eher 
kurzen Rumpf sicherlich kein Fehler. Auf An-
frage erfahren wir, dass dieses Maß scale 
ist. Gut, wie sich das auswirkt, können nur 
die Testflüge zeigen.

Im Bauzentrum
Dieses ist nicht der 6-Klappen-Flügel, son-
dern der Rumpf, weil an der Klarsichthaube 
noch etwas Feinschliff nötig wird. Gleiches 
gilt für den schön gemachten GFK-Hau-
benrahmen, er ist an einigen Stellen et-
was untermaßig zu beschleifen, damit die 
Kabinenhaube nirgends übersteht. Dieses 
Unterfangen ist so komplex, dass wir es in 
einem separaten Kasten abhandeln. Der 
eigentliche Ausbau des ganzen Modells ist 
klassischer Voll-GFK-ARF-Modellbau, mit 
den Glider.it-spezifischen Besonderheiten. 
So wird es auch beim jüngsten Kind aus die-
sem Hause nötig, die Servodeckel-Auflagen 
am Flügel zu bearbeiten, ringsherum zu be-
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Diana 3 von Leomotion/Glider.it
Die Überschrift mag verwundern, ist 
aber berechtigt. Kaum zu glauben 
nämlich, dass ein Modell dieser Größe 
mit einem nahezu 14% dicken Profil 
und einem Fluggewicht von knapp 
unter sechs Kilo derart vorwärtsgeht, 
dass selbst nach dem dritten  
Vollkreis noch massig Fahrt vor- 
handen ist. Doch von Anfang an...
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säumen, also Material wegzunehmen, da-
mit die Servos auf ihren Einbaurahmen mit 
Gegenlager überhaupt hineingehen. Ihre 
Abdeckungen sind aus einer großen, blau 
eingefärbten GFK-Platte herauszuarbeiten.

Bei den Über-Kreuz-Anlenkungen kom-
men M2,5-Gewindestangen und Gabelköp-
fe zum Einsatz, bei einem solchen Modell 
sicher kein Fehler. Auch ist es ein klarer 
(Zeit-)Vorteil, die fertigen Kabelbäume bei 
Leomotion gleich mit zu ordern. Weiterhin 
wurde aus Gewichtsgründen auf den Ein-
bau eines Einziehfahrwerks verzichtet und 
größter Wert auf Handstartfähigkeit gelegt. 
Auch ist darauf zu achten, dass, um die ge-
forderte Stabilität auch im Gebirge zu ge-
währleisten, am Rumpfende von der Röhre 
in die Seitenleitwerk-Dämpfungsflosse hin-
ein ein Teilspant, der eher wie eine Teilrip-
pe aussieht, eingeharzt wird. Sonst keilt bei 
der erstbesten nicht so weichen Landung 
das Rumpfheck mit einer erschreckenden 
Amplitude aus. Das mit 177 Gramm nicht 
gerade leichte Höhenleitwerk ist der Täter.

Tatort Tannenalm
Der Starthelfer ist verblüfft, die 6s-Leomo-
tionpower reißt ihm das knapp 6 kg schwe-
re Modell (wir haben die FS-Version mit 
160-g-Kohle getestet) regelrecht aus der 
Hand. Im 45-Grad-Winkel geht es mit viel 
Fahrt ins Zillertaler Blau Richtung Gletscher, 
dahinter liegt Südtirol! Bemühen wir die 
Antriebseckdaten, ist diese Steigflugvehe-
menz kein Zufall: 90 Ampere bei 6.200 Luft-
schraubenumdrehungen der 19×13-Zoll-
GM-Klapplatte und eine Eingangsleistung 
von rund 1,8 kW sind eine Ansage. Die 
Bremse ist auf hart eingestellt, der Prop 
klappt mit dem hierfür bekannten Geräusch 
schlagartig an, schmiegt sich sauber an den 
Rumpf an. Ein paar Hochklicks regeln den 
Gleitwinkel, Akku noch etwas zu weit vorne 
(bei reinen Seglern nennt man das Angst-
blei), und ein deftiger Rechtstrimm bringt 
die Neue auch um die Längsachse auf Ge-
radeauskurs. Jetzt hängt sie satt an den 
Knüppeln, folgt jedem Steuerkommando 
willig und setzt das um, was der Pilot will. 
Verblüffend ist der Durchzug. Man mag es 
kaum glauben, dass das mit dem dicken 
Profil so gut geht. Der Trick: Der Flügel ist 
nur direkt an der Wurzel 13,8% dick, be-
reits wenige Zentimeter weiter außen ist 

Das Aufkleben einer Klarsichthaube ist eine 
Sache für sich und wurde auch schon ver-
schiedentlich abgehandelt. Doch hier liegt 
der Sachverhalt etwas anders. Die Haube ist 
etwas zu eng gezogen worden, muss, um sie 
auf den Rahmen zu bekommen, etwas aufge-
bogen werden. Das ist natürlich besser als an-
dersherum, verlangt aber nach einer anderen 
Aufklebemethode. Es ist aufgrund der Sachla-
ge schwer möglich, in einem Arbeitsgang eine 
Komplettverklebung zu realisieren. Der Grund: 
Zu groß ist die Gefahr, dass beim gespreizten 
Aufsetzen Klebstoff ins Kabineninnere, über 
den Kleberand hinaus, gedrückt wird. Das galt 
es zu vermeiden, weshalb zunächst lediglich 
der vordere und der hinter Radius mit dem 
Rahmen verklebt wurde. Tags darauf werden 
dann die Längsseiten verklebt. Fliesenkeile 
sind hilfreich und geklebt wird ausschließlich 
mit eingedicktem (mit Microballons) UHU Plus. 
Ganz wichtig: Der Rumpf ist im Haubenbereich 
mehrfach trenngewachst. Der Rest (also das 
Abkleben, Grundieren, Nassschleifen und La-
ckieren) setze ich an dieser Stelle als bekannt 
voraus). Gutes Gelingen!

ARBEITEN AM HAUBENRAHMEN

... Haube aufsetzen und mit Kreppstreifen 
fixieren.

Nach Härtung der Klebestellen wird der große 
Rest verklebt. Fliesenkeile sind eine große Hilfe.

Die Kabinenhaube ist angepasst und 
probehalber fixiert.

Der verbliebene Spalt ist mit eingedicktem 
Harz vergossen...

Eingedicktes UHU Plus im vorderen und 
hinteren Rahmenbereich auftragen...

... was im endgültigen Zustand mit lackier-
tem Haubenrand dieses Bild ergibt.
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das Profil (sicht- und ertastbar) deutlich 
dünner. Im Zusammenspiel mit der recht 
hohen Dickenrücklage werden diese Para-
meter wohl die Täter sein.

Gut, die auf Verdacht und aus Erfahrung 
eingestellten Mitnahmewerte stimmen 
noch nicht zur vollen Zufriedenheit, das 
gilt auch für die Verwölbungen. Aber dafür 
fliegt (stellt) man ein neues Modell ja ein. 
Diana-3-Interessenten und -besitzer dürfen 
gerne unsere erflogenen Werte der Tabel-
le entnehmen. Damit fliegt sie sehr präzi-
se, rollt auf der Achse und zickt nicht rum. 
Auch nicht bei Butterfly, die Bremsleistung 
ist ausreichend, man sollte lang und flach 
anfliegen, die äußeren Querruder dürfen 
nicht mitspielen, bleiben im Strak und sor-
gen so für die erforderliche Wendigkeit um 
die Längsachse. Schleichfahrt? Na ja, nicht 
wirklich. In der Thermikstellung wird unse-
re Dynamikerin etwas Geschwindigkeits-
zahmer und nimmt die warmen Aufwinde 
auch brav an, wenn sie denn nicht gerade 
von der ganz flauen Sorte sind. Das Kreis-
flugverhalten ist auch hier tadellos.

Mein Fazit
Modelle von Glider.it sind etwas Beson-
deres, wie italienische Sportwagen: rassig, 
schnell und mit dem besonderen Design 
ausgestattet. Perfektion indes darf man 

Die Ruderhörner müssen modifiziert wer-
den. Links das Original, rechts ist es pas-
send gemacht.

Das Ruderhorn sitzt hier schon im selbst 
zu schaffenden Schlitz...

... und ist so mit dem Drucksteg der Ruder-
klappe verharzt und überlaminiert.

Um die Servos auf ihren Rahmen mit  
Gegenlagern in den Schacht hineinzube-
kommen, muss alles Schraffierte ampu-
tiert werden.

Um das Gestänge der Über-Kreuz-Anlen-
kung barrierefrei ans Ruderhorn zu leiten, 
muss die Rundfeile einen halbrunden Aus-
schnitt schaffen...

... so dass es im eingebauten Zustand 
ohne anzuecken funktioniert.

Diana 3 von Leomotion/Glider.it
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Am äußeren, sehr kleinen Querruder 
kommt ein KST HS 08 A ohne Gegenlager 
zum Einsatz.

Auch auf dem Höhenruder arbeitet ein 
KST HS 08A. Funktioniert tadellos.
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 Um Kabelgefum-
mel zu verhindern, 
habe ich die elekt-
rische Schnittstelle 
am Höhenleitwerk 
selbstarretierend 
eingebaut.

 Meine Balsa-
schablone und 
der nach ihr her-
gestellte, CFK-be-
schichtete Ab-
stützspant...

 ... sehen im eingebauten Zustand so aus. 
Links sieht man die Bowdenzughülle für den 
Schleppkupplungs-Stahldraht.

 Dieses Paket liefert Steigflugpower satt: Leomotion-Motor 
4023-2250 (6,7:1) mit Phoenix Edge Lite 100 BEC-Regler und 
Leomotion-19×13-Zoll-Prop.

  Üppige Platzver-
hältnisse im Rumpf. 

Die schwerpunkt-
relevante Lage des 

Sechszellers ver-
langt aber nach ei-
ner Aussparung in 
der Cockpitwanne.

Diana 3 von Leomotion/Glider.it

Ralph
Notiz
sieht
(es geht ja nur um den eigentlichen, eingebauten Spant)
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Verwendungszweck: (E-)Segler
Modelltyp: ARF-Bausatz

Hersteller/Vertrieb: Glider.it/Leomotion

Bezug und Info:
direkt bei www. 
leomotion.com, 
Tel.:+4144 9500597

Preis: 2.495 CHF

Lieferumfang:

fertig gebautes  
Voll-GFK/CFK-Modell 
ohne elektronische 
Komponenten

Erforderl. Zubehör: Antriebs- und  
RC-Komponenten

Bau- u. Betriebs- 
anleitung:

zum Testzeitpunkt 
nicht verfügbar

Aufbau
Rumpf: aus GFK/CFK

Tragfläche: aus CFK
Leitwerk: aus CFK

Kabinenhaube: Klarsicht
Motoreinbau: Hinterspantmontage

Einbau Flugakku: Akkuauflage im Rumpf 
mit Klettband

Technische Daten
Spannweite: 4.500 mm

Spannweite HLW: 672 mm
Gewicht HLW: 177 g

Tiefe an der Wurzel: 144 mm
Tiefe am Randbogen: 60 mm

Länge: 1.600 mm
Flächentiefe  

an der Wurzel: 215 mm

Flächentiefe am 
Randbogen: 71 mm

Tragflächeninhalt: 67 dm²
Flächenbelastung: 88,1 g/dm²
Tragflächenprofil: HN mod,13,8% dick

Profil des HLW: vollsymmetrisch
Fluggewicht/ 

Herstellerangabe: ab 4.900 g (Segler)

Fluggewicht: 5.900 g
Antrieb im Testmodell eingebaut

Motor: Leomotion  
4023-2250, 6,7:1

Regler: Phoenix Edge  
Lite 100 BEC

Propeller: Leomotion 19×13 Zoll
Akku: 6s-3.700-mAh-LiPo

Backup: UltraGuard 430
RC-Funktionen und Komponenten

Höhenruder: KST HS 08A
Seitenruder: Fox HV 15/22

Querruder außen: 2 × KST HS 08A
Querruder innen: 2 × MiFox 10/7,5

Wölbklappen: 2 × MiFox 10/7,5

Diana 3

nicht erwarten. Das heißt jetzt nicht, dass 
aus dieser Diana 3 nicht ein hervorragendes 
Modell zu machen wäre. Ist es, dauert aber 
länger als bei so manchem Marktbegleiter.

Sauber gebaut und eingestellt, verblüfft 
ihre Dynamik, verwöhnt sogar eingefleisch-
te, aufballastierende Dynamiker und be-
sticht mit ihrem einmaligen Flugbild. Auch 
konnte wegen des vermeintlich zu kurzen 
Rumpfs kein Nachteil festgestellt werden, 
vielmehr erleben wir eine stoische Ruhe bei 
Topspeed und einen exzellenten Kreisflug.

Schwerpunkt: 98 mm hinter  
Nasenleiste

Querruder außen: 18 mm oben,  
6 mm unten

Querruder innen: 14 mm oben,  
6 mm unten

Höhenruder: 12/12 mm
Seitenruder: 30/30 mm
Flugphase Thermik
Querruder außen: 1,0 mm unten
Querruder innen: 1,5 mm unten
Wölbklappe: 2,0 mm unten
Flugphase Speed
Querruder außen: 1,0 mm oben
Querruder innen: 2,0 mm oben
Wölbklappe: 2,5 mm oben
Butterfly-Stellung
Querruder außen: -
Querruder innen: 20 mm nach oben
Wölbklappe: maximal nach unten
Tiefzumix: 5 mm
Tiefzumix Steigflug: 2 mm 
Kunstflug-Stellung

Wölbklappenmitnahme: 6 mm nach oben,  
4 mm nach unten

Erflogene Einstellwerte 

Doppelseitige Seitenruderanlenkung. Das GFK-Ru-
derhorn passt astrein.

Sehr zu empfehlen: der fertig kon-
vektionierte Kabelbaum von Leo-
motion.


